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®t. Sobinccitd)

3ftid)el nimmt $)arabe ab.

gn einer îagcs;eitung ftebt:
3roei junge aiiftäubigc 2)iäbd)en im 211

ter bon 17 % unb 20 galten fud)cu ©tel*
fuug ober anbere SBefchäftigung, am lieb
ften 31t ftaufe febjafen ."

@o ift bic §eutjeit.

garantiert reingebranntes [Qualitätikirschwasser
Arnold Dettiing, Brunnen

Gegründet 1867

gä) b/tbc eine SIbiteigung gegen biftorifdie
Êrinnerungêftâttcn. 21I§ icb aber mit mci-

ner grau in ^annober roar, ba fönnten roir
n\d)t roiberfteb,en unb fd)Iugcu beu Sikg jum
.<3aarmanns£aufe ein. Um ganj ficher jtt
geb^en, fragte id) einen Iber jablloê aus ber

iMfëfd)uIc ftrömenbeu jungen .^annober»
aner: Qft baê £aarmannê Sanê?" S)er

$unge, offenbar in ber Meinung, roir tooH»

leit einen Söefud) madjen, erroiberte fachlich:

SjarooH, aber ber loobnt ba nid) meïjr,
ber i§ fd)on bot." mtnu mmmtmn

Seljrcr: Du barfft nid)t in bic ©tfwle
fommen, toenn beine Söhttter îibfttljeritis
bat!"

.'pané: £>, feien (Sic unbeforgt, §err
Serrer, cê ift meine Stiefmutter, bon ber

frieg id) nie etroaê!"

1KAUFLEUTEN
Bekanntes

Restaurant.
Große und kleine

Oesellschaftssäle. Prima
Butterküche. Sehr gute Weine.

Inhaber: Hans Ruedi

Pelikan straße-Talacker

ZURICH | "

M

Gr. Rabincvitch

Michel nimmt Parade ab.

In einer ^<ige^;eitung steht:

Zwei junge anständige Mädchen im AI
ter von 17^ und 20 Jahreu sucheu Stellung

oder andere Beschäftigung, am lieb
sten zu Hause schlafen ."

So ist die Heutzeit.

zârimtiert reinxebr»nnte» ^yuîllltStikirsckvâZâer
/lk-no/c/ OeânA, àunnen

Ceizrunclet I8b7

Ich habe eine Abneigung gegen historische

Erinnerungsstätten. Als ich aber mit mei

ner Frau in Hannover war, da konnten wir
nicht widerstehen und schlugen den Weg zum
Haarmann-Hause ein. Um ganz sicher zu
gehen, fragte ich einen der zahllos aus der

Volksschule strömenden jungen Hannoveraner:

Ist das Haarmanns Haus?" Der
Junge, offenbar in der Meinung, wir wollten

einen Besuch machen, erwiderte sachlich:

Tjawoll, aber der wohnt da nich mehr,
der is schon dot." Werner Bergcng.u.u

Lehrer: Dn darfst nicht in die Schule
kommen, wenn deine Mntter Diphtheritis
hat!"

Hans: O, seien Sie unbesorgt, Herr
Lehrer, es ist meine Stiefmutter, vou der

krieg ich uie etwas!"

1
^ gelc»nnte»

keàurkrnt.
(ZrolZe uncl kleine

tZe»elIscd»its5iile. Primi»
rZutterkUcde. 8eor ^-ute Wein«.

Inosber: ri»n» kue'ii
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